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Liebe Leserinnen und Leser,

mit großer Freude laden wir
Sie und euch zur feierlichen
Einweihung unserer neuen St.
Ansgar Familien KiTa ein.
Nach langer Planungs- und
Bauzeit ist es nun so weit. Be­
reits seit dem 4. Mai erleben
die Kinder ihren Alltag in den
neuen Räumlichkeiten, die ne­
ben der KiTa  auch das ökume­
nische Familienzentrum beher­
bergen.
Nun soll die neue Einrichtung
auch offiziell eröffnet werden,
ein Moment, den wir gemein­
sam mit allen Pfarreimitglie­
dern und Interessierten feiern
wollen. Deshalb laden wir ein
zur feierlichen Einweihung am
Sonntag, 31. Mai 2026. Um
11.00 Uhr beginnen wir mit
einem Festgottesdienst in der
St.-Ansgar-Kirche. Danach fei­
ern wir rund um die neuen
Räumlichkeiten weiter, in die
man selbstverständlich einen
ersten Blick werfen kann.
Ein neues Haus entsteht nicht
nur aus Wänden und Fens­
tern – es wird lebendig durch
viele schöne Begegnungen. Eine
KiTa braucht vor allem Kinder­
lachen, gemeinsames Lernen
und fröhliches Spielen. Und
genau das wünschen wir uns
für unsere KiTa.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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Die Geistsendung gehört zum Ostergeschehen, sie wird deshalb bei Johannes als
Ereignis des Auferstehungstages berichtet. Der Ostergruß des Auferstandenen
heißt „Friede“. Der Geist selbst ist die große Gabe, die alle anderen einschließt. Er
verbindet für immer die Jünger mit dem auferstandenen Herrn, er eint sie unterein­
ander, und er schafft eine erneuerte Welt durch die Vergebung der Sünden.

Pfingsten
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19 Am Abend des ersten Tages der
Woche, als die Jünger aus Furcht vor
den Juden bei verschlossenen Türen
beisammen waren, kam Jesus, trat in
ihre Mitte und sagte zu ihnen: Friede
sei mit euch!
20 Nach diesen Worten zeigte er ih­
nen seine Hände und seine Seite. Da
freuten sich die Jünger, als sie den
Herrn sahen.

21 Jesus sagte noch einmal zu ihnen:
Friede sei mit euch! Wie mich der Va­
ter gesandt hat, so sende ich euch.
22 Nachdem er das gesagt hatte,
hauchte er sie an und sagte zu ihnen:
Empfangt den Heiligen Geist!
23 Denen ihr die Sünden erlasst, de­
nen sind sie erlassen; denen ihr sie
behaltet, sind sie behalten.

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes
Joh 20, 19–23

von
Christiane
Kreiß

Es ist schon faszinierend: ängst­
lich halten sich die Jüngerinnen
und Jünger gemeinsam in einem
Raum auf, in Jerusalem, betend,
hoffend, dass niemand kommt und
sie verhaftet. Und plötzlich gehen
sie raus, sprechen zu den Men­
schen, und die Menschen verste­
hen sie und niemand versucht, sie
zu verhaften. Was ist da passiert?
In der Bibel heißt es: das war der
Heilige Geist.
War dies ein einmaliges Ereignis?
Sicher nicht: Pfingsten ist recht
besehen täglich – dem Himmel sei
Dank! Denn aus dieser Kraft leben
wir… wenn wir morgens aufstehen
und in den Tag aufbrechen. Wenn
wir uns abends ins Bett legen und
auf Ruhe hoffen. Der Geist weht,
wo er will. So heißt es in einem
Kirchenlied, und so scheint es
auch zu sein.
 Er wirbelt in unserer Kirche und
im persönlichen Leben. Er streicht
Sätze wie: Das schaff ich nicht
oder Das haben wir ja noch nie
gemacht… aus unseren Köpfen.
Gedanken, die das Leben behin­
dern, lenkt er um, setzt ihnen Neu­
es entgegen.
Ja - Pfingsten ist jeden Tag - wenn
die Lehrerin ihren Schultern strafft
und ein Lächeln aufsetzt. Pfings­
ten ist, wenn die Schwerstkranke
mitten in der Chemo spürt: mir
fließt doch Kraft zu. Pfingsten ist,
wenn die Altenpflegerin ihre Auf­
merksam einem Demenzkranken
schenkt, wenn ein gemeinsam ge­
sungenes Lied uns stärkt.
Pfingsten ist jetzt und hier. Auch in
Dir und mir. Wenn das kein Grund
ist, in Verzückung zu geraten!

Gedanke
zum Evangelium

1 Als der Tag des Pfingstfestes ge­
kommen war, waren alle zusammen
am selben Ort.
2 Da kam plötzlich vom Himmel her
ein Brausen, wie wenn ein heftiger
Sturm daherfährt, und erfüllte das
ganze Haus, in dem sie saßen.
3 Und es erschienen ihnen Zungen
wie von Feuer, die sich verteilten; auf
jeden von ihnen ließ sich eine nieder.
4 Und alle wurden vom Heiligen
Geist erfüllt und begannen, in ande­
ren Sprachen zu reden, wie es der
Geist ihnen eingab.
5 In Jerusalem aber wohnten Juden,
fromme Männer aus allen Völkern
unter dem Himmel.
6 Als sich das Getöse erhob, strömte
die Menge zusammen und war ganz
bestürzt; denn jeder hörte sie in sei­

ner Sprache reden.
7 Sie waren fassungslos vor Staunen
und sagten: Seht! Sind das nicht alles
Galiläer, die hier reden?
8 Wieso kann sie jeder von uns in
seiner Muttersprache hören:
9 Parther, Meder und Elamíter, Be­
wohner von Mesopotámien, Judäa und
Kappadókien, von Pontus und der
Provinz Asien,
10 von Phrýgien und Pamphýlien, von
Ägypten und dem Gebiet Líbyens
nach Kyréne hin, auch die Römer, die
sich hier aufhalten,
11 Juden und Proselýten, Kreter und
Áraber – wir hören sie in unseren
Sprachen Gottes große Taten verkün­
den

Erste Lesung, Apg 2, 1–11
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Ökumenischer Gottesdienst
am 25. Mai 2026, um 10 Uhr

Hauptkirche BMV, Wolfenbüttel

Thema: „Licht sein“

Ökumenischer Spaziergang
30. Mai 2026, 14:30 Uhr

Thema: Einheit in Vielfalt
Christus Gemeinde – Hauptkirche BMV–

Kirche St. Petrus – Neuapostolische Kirche

Ökumenischer Arbeitskreis Wolfenbüttel

Ökumenischer Gottesdienst
und Spaziergang

In unserer Pfarrei stehen in den
kommenden Wochen viele schöne
Feste im Terminkalender. Viele Pfar­
reimitglieder sind im Einsatz für
Planung, Einkauf, Deko,
Auf- und Abbau und vieles mehr.
Auch Sie können die Feste berei­
chern, nämlich mit einem Kuchen
oder einem Salat.

Einweihung der KiTa
Sonntag, 31. Mai,
nach der 11.00 Uhr Messe
in St. Ansgar
Wir benötigen Salat und Kuchen.

Fronleichnam der Kinder
Donnerstag, 4. Juni
ca 12.30 Kinderfest auf dem Schul­
hof der Harztorwallschule.
Wir benötigen Kuchen.

Fronleichnamsfest der Pfarrei
Sonntag, 7. Juni
ca. 12.00 Fest im Caritasggarten
Wir benötigen Salat und Kuchen.

Wenn Sie ein leckeres Salatrezept
haben oder gerne Kuchen backen,
melden Sie sich gerne kurz im
Pfarrbüro. Die Köstlichkeiten brin­
gen Sie einfach kurz vor dem Fest
am Veranstaltungsort vorbei.

Schon jetzt tausend Dank dafür!

Wer viel feiert,
braucht viel Salat

und Kuchen

Am Mittwoch, 27. Mai
lädt der Kirchortsrat von St. Petrus

nach der Wort-Gottes-Feier
um 8.45 Uhr

zum Frühstück
in die unteren Räume

des Roncallihauses ein.

Mittwochsfrühstück

Die AG "Neue Gottesdienstformen",
entstanden aus einem Beschluss
der 5. Pfarreisynode, lädt am Don­
nerstag, 28. Mai, um 16.00 Uhr in
den Saal des Roncallihauses zum
Betrachten des Evangelientextes vom
11. Sonntag im Jahreskreis ein.

Ein Beschluss dieser Pfarreisynode
im März 2025 hatte gelautet: Der
Pfarrei ist es ein Anliegen, Gottes­
dienstformen zu stärken, die einer
säkularer werdenden Gesellschaft
gerecht werden… und es soll eine
Gruppe eingesetzt werden, die Ide­
en und Konzepte für verschiedene
Gottesdienstformen entwickelt.Die­
se Gruppe arbeitet seit Juni 2025
und hat sich drei Schwerpunkte ge­
setzt: die Entwicklung eines Leitfa­
dens/Grundgedanken für Gottesdiens­
te, Umsetzung von Agape-Feiern in
der Pfarrei und das Betrachten der
Liturgie in Gottesdiensten. Und schließ­

lich ist auch die Idee entstanden,
die Möglichkeit zu einem Austausch
über die kommenden Evangelien­
texte zu geben, um Inhalte für eine
dialogischere Predigt zu entwickeln.

In diesem Rahmen laden wir zu ei­
nem Predigtvorgespräch ein, dessen
Gedanken in eine Dialogpredigt am
11. Sonntag des Jahreskreises (13./14.
Juni) einfließen sollen.

Gedankenaustausch
zum Evangelium 

des 11. Sonntag im Jahreskreis
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Pfingsten
Renovabis-Kollekte

Samstag 23. Mai
11.00 Heilig Kreuz, Taufe Alva

18.00 St. Peter und Paul, Hl. Messe

Sonntag, 24. Mai
9.30 St. Ansgar, Hl. Messe
 Intention für die Pfarrei

9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier
11.00 St. Petrus, Hl. Messe

mit Chor 9 Uhr dreißig
 f. + Michael Swaryczewski

Montag, 25. Mai 
Pfingstmontag 

10.00 Hauptkirche BMV, 
Ökumeinischer Gottesdienst

am Pfingstmontag

Dienstag, 26. Mai
Hl. Philipp Neri

10.30 Seniorenheim Curanum,
 Gemeindegottesdienst

Mittwoch, 27. Mai
Hl. Augustinus von Canterbury 

7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Wort-Gottes-Feier

mit anschl. Frühstück
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Donnerstag, 28. Mai
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Freitag, 29. Mai
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
18.00 St. Petrus, Hl. Messe 

für die Verstorbenen der vergange­
nen 4 Monate und alle Trauernden

Dreifaltigkeitssonntag 
Kollekte für die Pfarrei

 und den Kirchort

Samstag, 30. Mai
11.00 St. Petrus, Taufe von Marian,

Milo und Paul
18.00 St. Petrus, Hl. Messe

 f. + Francois Benoit

Sonntag, 31. Mai
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier
 9.30 St. Peter und Paul, Hl. Messe

 Intention für die Pfarrei
11.00 St. Petrus, Andacht 

für Ehepaar Tresp
11.00 St. Ansgar, Festgottesdienst

zur Einweihung der KiTa

Gottesdienstordnung vom 23. bis 31. Mai 2026

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310

Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a

38302 Wolfenbüttel

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1, 38312 Heiningen

Hl. Kreuz
Harzstr. 49, 38312 Dorstadt

St. Joseph
Neue Str. 6, 38170 Schöppenstedt

Unsere Kirchen
Einladung

zur öffentlichen Sitzung
des Kirchortsrates St. Ansgar 

Mittwoch, 27.05., 18 Uhr 
Kindergottesdienstraum St. Ansgar

 Gäste und Interessierte sind
 herzlich willkommen!

KOR St. Ansgar

Einladung
zur öffentlichen Sitzung

des Kirchortsrates St. Petrus
Dienstag, 27.05., 19.30 Uhr

im kleinen Saal
des Roncallihauses. 

Gäste und Interessierte sind
 herzlich willkommen!

KOR St. Petrus

Unter dem Leitwort „zusammen_wach­
sen. damit Europa menschlich bleibt“
rückt die Renovabis-Pfingstaktion
2026 den gesellschaftlichen Zu­
sammenhalt in den Fokus. Wir la­
den Sie ein, die wichtige Arbeit, ge­
meinsam an einem gerechten Eu­
ropa zu bauen, durch Ihre Spende
zu unterstützen.
Spendenkonto:
DE24 7509 0300 0002 2117 77

Renovabis


